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alle Vortheile bestätigte. Sie erhielten doch nachmals die
Provinz Schonen auf 16 Jahre.

Lange hatten die Dänen mit den Schweden gekämpft,
bis endlich durch die gewandte Margarethe, die
Mutter und Vormünderin des Dänenkonigs Olaf, Schwe
den erobert, und zu Kalmar 1397 eine Vereinigung zu
Stande gebracht wurde, nach welcher alle drei Reiche
immer verbunden bleiben sollten, eine Verbindung, die
mehrmals zerrissen und mehrmals erneuert wurde. Die
Unruhen und Parteien in den drei Neichen blieben noch
lange Zeit, und die Thronfolgen waren vielem Wechsel
unterworfen. Nur Dänemark und Norwegen blieben bei
sammen. — Schweden bestand zuletzt wieder für sich,
—A———
Ghristslan der zweite von Dänemark (von 1513 —
1523) besaß die drei Reiche noch einmal zusammen. Durch
eine Armee, und durch Einverständniß mit einigen Gro—
ßen hatte er Schweden erobert, und ließ eine Menge der
redlichsten Leute, Vornehme und Geringe, hinrichten,
Drei große Haufen todter Leichname waren in Stockholm
aufgethürmt. Der Befreier Schwedens wurde Gustav
Wasa, und Christian verlor nicht nur Schweden, son
dern auch die Dänen, die sich empörten. Er mußte fliehen,
und hat nie den Thron wieder bestiegen )J.
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Muhamed— die Araber.
Muhameds Leben — Flucht — die Chalifen — Harun Alb—

raschid — Untergang des Chalifats.

Von allen den Erschütterungen, welche Europa und
Asien betroffen, hatte sich keine bedeutende der gro—
ßen Halbinsel Arabien mitgetheilt. Alexander war vor—

*) Seine Hauptrathgeberin war eine gemeine Niederlände—
rin Sigbritte, die anfangs mit Aepsel gehandelt hatte.
Durch die Schönheit ihrer Tochter Duveke (Tüubchen)


